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Syndizierte Kreditfazilitäten zur Akquisition von APP 

Pharmaceuticals wegen großer Nachfrage um 500 Mio US$ 

erhöht  

 

Nach der erfolgreichen Platzierung einer Pflichtumtauschanleihe im Juli sowie einer 

Kapitalerhöhung im August mit einem Gesamterlös von mehr als 1,3 Mrd US$, ist 

Fresenius in der Phase der allgemeinen Syndizierung der vorrangigen besicherten 

Kreditfazilitäten zur Finanzierung der Übernahme von APP Pharmaceuticals, Inc. auf 

starkes Interesse im Markt gestoßen. 

 

Aufgrund der großen Nachfrage institutioneller Investoren hat Fresenius die 

Kreditfazilitäten um 500 Mio US$ auf 2,95 Mrd US$ erhöht. 

 

Vor Beginn der allgemeinen Syndizierung bestanden die Kreditfazilitäten aus 

revolvierenden Kreditlinien über 450 Mio US$ mit einer Laufzeit von fünf Jahren, 

dem Darlehen A über 1 Mrd US$ mit einer Laufzeit von ebenfalls fünf Jahren und 

dem Darlehen B über 1 Mrd US$ mit einer Laufzeit von sechs Jahren. Die Höhe des 

Darlehens B wurde nun auf 1,5 Mrd US$ erhöht. 

 

Standard & Poor's hat bekanntgegeben, dass das Rating der Fresenius SE und ihrer 

bestehenden Finanzierungsinstrumente trotz der Erhöhung der Kreditfazilitäten um 

500 US$ Mio unverändert bleibt. 

 



Fresenius wird die zusätzlichen Mittel verwenden, um die Brückenfinanzierung in 

Höhe von 1,3 Mrd US$, die beim Abschluss der Übernahme von APP 

Pharmaceuticals Anfang September in Anspruch genommen wurde, auf 800 Mio 

US$ zu reduzieren. Die Brückenfinanzierung hat eine Laufzeit von bis zu sieben 

Jahren. 

 

 
### 

 
 
Fresenius ist ein weltweit tätiger Gesundheitskonzern mit Produkten und Dienstleistungen für 
die Dialyse, das Krankenhaus und die medizinische Versorgung von Patienten zu Hause. Im 
Geschäftsjahr 2007 erzielte das Unternehmen einen Umsatz von rund 11,4 Milliarden Euro. 
Zum 30. Juni 2008 beschäftigte der Fresenius-Konzern weltweit 117.453 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter. 
 
Weitere Informationen im Internet unter www.fresenius.de. 
 
 
Diese Mitteilung enthält zukunftsbezogene Aussagen, die gewissen Risiken und Unsicherheiten 
unterliegen. Die zukünftigen Ergebnisse können erheblich von den zur Zeit erwarteten Ergebnissen 
abweichen, und zwar aufgrund verschiedener Risikofaktoren und Ungewissheiten wie zum Beispiel 
Veränderungen der Geschäfts-, Wirtschafts- und Wettbewerbssituation, Gesetzesänderungen, 
Ergebnisse klinischer Studien, Wechselkursschwankungen, Ungewissheiten bezüglich 
Rechtsstreitigkeiten oder Untersuchungsverfahren und die Verfügbarkeit finanzieller Mittel. Hierunter 
fällt auch das Risiko, dass die veröffentlichte Transaktion nicht oder zu anderen Bedingungen vollzogen 
wird. Sowohl Fresenius als auch APP übernehmen keinerlei Verantwortung, die in dieser Mitteilung 
enthaltenen zukunftsbezogenen Aussagen zu aktualisieren. 
 
 
Vorstand: Dr. Ulf M. Schneider (Vorsitzender), Rainer Baule, Dr. Francesco De Meo, Dr. Jürgen Götz,  
Dr. Ben Lipps, Stephan Sturm, Dr. Ernst Wastler 
Aufsichtsrat: Dr. Gerd Krick (Vorsitzender) 
Sitz der Gesellschaft: Bad Homburg, Deutschland/Eingetragen beim Amtsgericht Bad Homburg, 
HRB 10660 
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